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Spendenkonten

Hilfe für die Ukraine
Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin
Evangelische Bank
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Ukraine Krise
oder online unter:
www.diakonie-katastrophenhilfe.de

Sanierung Marienkirche

Förderverein Marienkirche e.V.

Sparkasse Südholstein
IBAN: DE98 2305 1030 0510 7730 70 
BIC: NOLADE21SHO

W ir sind zu viert, als wir uns 
diesen späten Abend bei 

Dreiviertelmond auf den Weg ma-
chen zur Rotwildbrunft in die Sege-
berger Heide. Wir treffen uns freudig 
gespannt in der Nähe eines Gehöfts, 
um erst einmal fernab vom Brunftge-
schehen, bei lauer Witterung des We-
ges zu gehen, begleitet von entfern-
tem Röhren einzelner Hirsche zur 
Linken. Noch dürfen wir uns unterhal-
ten und mit allen Sinnen die ländliche 
Stimmung aufnehmen. Scharf duftet 
das Laub der alten Eichen. Immer 
wieder hören wir in die Stille, die kei-
ne ist, und sprechen über unsere 
Wahrnehmungen. Dort, wo anhei-
melnd Licht aus einem Siedlungs-
häuschen fällt, biegen wir ab. Jetzt 
heißt es, möglichst lautlos dem nicht 
befestigten Weg zu folgen; wir nä-
hern uns dem Brunftplatz. Harziger 
Kiefernduft begleitet uns und der 
Mond wirft ein diffuses Licht auf die 
weite Heidefläche, wo wir es uns am 
Stamm einer gefallenen, uralten Birke 
gemütlich machen. Graugänse zie-
hen im keilförmigen Flug unter dem 

Mond. Immer wieder schrecken wir ein 
wenig zusammen, wenn reife Eicheln 
lautstark zu Boden fallen oder es im 
nahen Unterholz verdächtig knackt. 
Bodennebel steigt aus der Heide und 
dem Wollgras auf und verwandelt das 
Bild mystisch; es fehlen nur noch tan-
zende Fabelwesen. Stattdessen rie-
chen wir plötzlich strengen Brunftge-
ruch und Momente später erschallt aus 
dem Nichts das Röhren eines Hir-
sches, der unmittelbar vor uns gen 
Kahlwildrudel und dort meldender Hir-
sche zieht, uns nicht wahrnehmend in 
seinem „Liebesrausch“. Die Schöp-
fung beschenkt uns an diesem Abend  
ausgesprochen reich. 

Ob Eicheln, die durch Hähersaat 
hier und dort in der Erde keimen und 
für neuen Wald sorgen, ob Rotwild, 
das in magischen Nächten für neues 
Leben im nächsten Juni sorgt, die 
Schöpfung hat noch immer Vertrauen 
in diese Welt und sorgt hoffnungsvoll 
für ein Morgen. Genau das durften wir 
an diesem Abend erfahren und stau-
nend erleben. Auch das ist Erntedank!

Michael Modrow

Ein Septemberabend
oder: Deine Schöpfung, unsere Welt

Wie eine Hirschkuh im trockenen Bachtal
nach frischem Wasser schreit –

so sehne ich mich, Gott, nach dir!
(Psalm 42,1)



kurz 
angedacht

Das wohlige Knirschen der ersten Blät-
ter unter meinen Füßen und der Duft 
von Herbst.

Die Amsel, die ich vom Küchenfenster 
aus beobachte, wie sie sich mit ausge-
breiteten Flügeln auf unserer Garten-
couch in der Sonne trocknet.

Die beiden fremden Frauen, die ganz 
selbstverständlich meinen Vater durch 
ausfallende Züge und diverse unge-
plante Umstiege mitnehmen und ihn so 
von Bonn bis zu uns in den Norden be-
gleiten.

Frozen Joghurt mit Himbeeren. 
Der Schmetterling, der gelb und tröst-

lich während der Beisetzung um die 
Trauergemeinde flattert.

Der Duft von frisch gekochtem Kaffee 
am Morgen. 

„Was mein Leben reicher macht“, 
heißt die Rubrik in der Wochenzeitung 
„Die Zeit“, in der Menschen von ihren 
ganz persönlichen Glücksmomenten er-
zählen, den kleinen, vielleicht unschein-
baren. Es sind Momente des Alltags, 
manche kommen unverhofft und man-
che wiederholen sich regelmäßig.

Im Oktober feiern wir Erntedank mit 
Kürbissen und Sonnenblumen auf dem 
Altar. Danken Gott für die Fülle der Na-
tur, für die Schöpfung und unser Leben. 
Machen uns bewusst: So vieles in unse-
rem Leben liegt nicht in unserer Hand, 
im Guten und im Schweren. Es fällt mir 
oft schwer, das zu akzeptieren, beson-
ders das Schwere. Darum mag ich die-
se Rubrik in der „Zeit“. Denn sie zeigt 
mir: Das Leben ist wunderbar und wert-
voll, vielleicht gerade weil ich nicht alles 
in der Hand habe.

Was ist mit dir? Was macht dein Le-
ben reicher?

Donata Cremonese

D as war ein Fest! Unter freiem 
Himmel und mit Blick über 

den Ihlsee. Auf der Wiese und im 
Wasser des Ihlsee-Strandbades ha-
ben wir Taufe gefeiert. Mit einem Fa-
miliengottesdienst, mit Liedern zum 
Mitsingen, mit Picknickkorb und 
Schwimmsachen im Gepäck.

26 Säuglinge, Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene, die getauft 
wurden. 

Mit dabei ihre Eltern, vielleicht Ge-
schwister, Großeltern, Patinnen und 
Paten. Freundinnen und Freunde der 
Familien und Gemeindemitglieder. 
Der Kinderchor unter der Leitung von 
Renate Stahnke sang ein eigens ge-
textetes Tauflied und die Pastorinnen 
Elke Hoffmann und Donata Cremone-
se und Pastoren Felix Cremonese und 
Martin Schulenburg durften taufen.
Tatkräftige Unterstützung gab es 

durch das Team des Ihlsee-Strand-
bads.

Insgesamt 300 Menschen, die mit-
einander Gottesdienst gefeiert, ge-
sungen, zugehört und gelacht haben. 
Die Geschichte von Johannes dem 
Täufer, der im Jordan Jesus tauft, und 
von der Geistkraft Gottes, die flirrend 
wie eine Taube vom Himmel herab-
kommt, und von einer Stimme, die 
den Täuflingen auch heute sagt:
„Du bist mein Kind. Ich hab dich lieb.“ 
Im Anschluss gab's ein Picknick – und 
wir freuen uns schon aufs nächste 
Jahr!

(Der Termin wird auf der Website 
der Kirchengemeinde bekannt gege-
ben.)

Pastorin Elke Hoffmann

Das war ein Fest!
Tauffest im Ihlsee-Strandbad



 Kirchenbüro
Kirchplatz 2a, 23795 Bad Segeberg
Di.- Fr. 8.30 - 11.30 Uhr u. nach Vereinbarung
Swetlana Flaum und Monika Söht
  ……………………… 04551-955-255 
  ………………… Fax: 04551-955-210
info@kirche-segeberg.de 
www.kirche-segeberg.de

Friedhofsverwaltung
Kirchplatz 6a, 23795 Bad Segeberg
Mo, Di, Do, Fr 8-11 Uhr
Petra Wede und Ludger Roling
   …………………… 04551-9 93 01 74
  ……………… Fax: 04551-88 21 472
info@friedhof-segeberg.de

Kirchenmusik
Andreas Maurer-Büntjen …  04551-955-224
Fabio Paiano ……………  04551-955-234
Ulrike Henning  ……………04554-70 26 19
Renate Stahnke ……………… 04552-95 97
Angela Nicke-Wagemester  … 04551-83 70 4

www.kirchenmusik-segeberg.de

Jugend- und Flüchtlingsarbeit
Heinz Laukamp ……………04551-89 97 59
  …………………mobil: 0163-6261810

Seniorenarbeit
Dorothea Kruse ……………04551-89 81 87

Pastorinnen/Pastoren
Donata Cremonese … mobil: 0159-04696424
Felix Cremonese …… mobil: 0157-58249589
Elke Hoffmann ……………04551-90 14 13
Martin Schulenburg …… 04551-9 99 22 30
  ……………… mobil: 0176-43692722
Matthias Voß ……………… 04551-955-230

Familienzentrum Südstadt
Falkenburger Str. 92 …… 04551-9 95 24 74

Kindergärten
Alte Sparkasse …………… 04551-9 32 11
Blunk …………………… 04557-2 16 99 18
Glindenberg (mit Krippe) ……04551-96 92 73
Negernbötel (mit Krippe) ……… 04551-65 71
St. Marien ………………… 04551-955-226
Südstadt (mit Krippe) ………… 04551-71 33

 Telefonnummern

 Topfblumen für innen und außen
 Floristik aller Art, Dekoration
 Schnittblumen täglich frisch
  Fleurop - Service
    Grabanlagen, Grabpflege und Dauergrabpflege

Telefon 0 45 51 / 25 70, Fax 0 45 51 / 22 30
Winklersgang 19, 23795 Bad Segeberg

Siebenter Tag

Cool, ich chill’ mal

Handy bleibt aus

Ökosysteme sind fertig

Passt bitte gut aufeinander auf

Für jeden ist Platz im Universum

Und jetzt?

Nehmt Liebe

Gebt Liebe

Diese Gedichtform nennt sich Akrostichon. Wenn Sie Lust haben, schicken 
Sie uns gern bis zum 20. Oktober unter donata.cremonese@kirche-segeberg.
de ein Akrostichon zum Thema: Liebe. Im nächsten Gemeindebrief veröffentli-
chen wir ein paar der eingesendeten Gedichte. Susanne Benk

Vielen Menschen ist ihr Haustier so 
sehr ans Herz gewachsen, dass 

sie es auch bei sich wissen möchten, 
wenn sie einmal nicht mehr auf der Welt 
sind. In einem ansprechend gestalteten 
Bereich auf dem Friedhof am Kastanien-
weg gibt es in naher Zukunft die Möglich-
keit der gemeinsamen letzten Ruhestätte. 
Die Auswahl besteht hier nicht nur für Ur-
nen- und Sarggräber, sondern auch für in-
dividuelle Pflege oder die Pflege durch die 
Friedhofsverwaltung. Auf einem Bank-
platz zwischen Hundsrose und Katzen-
minze lassen sich Trauer und schöne Er-
lebnisse teilen. Die treuen Weggefährten 
wie Hund oder Katze gelten als Grabbei-
gabe und werden in einer Urne beige-
setzt. Ihre Einäscherung erfolgt in einem 
Tierkrematorium. Die Tiere können natür-
lich schon zu Lebzeiten des Grabinha-
bers dort beigesetzt werden.

Weitere Infos finden Sie auf:
www.friedhof-segeberg.de
Bei Fragen zu Einzelheiten und Preisen 
steht die Friedhofsverwaltung gerne zur 
Verfügung (04551 9930174).

Gemeinschaftsgarten 
Ruhestätte für Mensch und Tier



 Weitere Informationen finden Sie immer auf:
www.kirche-segeberg.de

Marienkirche
So 10 Uhr Gottesdienst
 Abendmahl: 1. Sonntag im Monat
Mi 19 Uhr Friedensgebet
  1. Mittwoch im Monat
Do 8 Uhr Morgenandacht
 einmal im Monat

Versöhnerkirche
So 10 Uhr Gottesdienst

1. Sonntag im Monat 
(nicht in den Schulferien)

Sa 18 Uhr  Letzter Samstag im Monat
 (nicht in den Schulferien)

Gemeindezentrum Glindenberg
So 11 Uhr Gottesdienst

1. und 3. Sonntag im Monat 
(nicht in den Schulferien)

 Abendmahl: 3. Sonntag im Monat

Gottesdienste

 Impressum: Gemeindebrief der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Segeberg 
Redaktion: Donata Cremonese (ViSdP), Susanne 
Benk, Hilke Gradert, Wolf-Rüdiger Knoop, 
Dorothea Kruse, Michael Modrow, Andrea 
Pasberg
Auflage: 9.000 Exemplare, viermal im Jahr, 
kostenlose Verteilung an alle Haushalte

S chon lange ist es bekannt und 
nun auch offiziell: Am 22. Sep-

tember feierten wir einen festlichen 
Einführungsgottesdienst mit unse-
rem neuen Propst, Herrn Dr. Michael 
Dübbers, der mittlerweile mit seiner 
Familie hier am Kirchplatz wohnt. Im 
März wurde er im ersten Wahlgang 
einstimmig von den Synodalen ge-
wählt.

Herr Dübbers ist für viele kein Un-
bekannter, da er bereits elf Jahre lang 
angesehen als Pastor in der Kirchen-
gemeinde Sülfeld tätig war, bevor es 
ihn weiter nach Schleswig zog.

Als Propst ist er Teil des Leitungs-
teams unseres Kirchenkreises. 
Schwerpunktmäßig ist er für die 
geistliche Leitung der Propstei Sege-
berg mit ihren 18 Gemeinden zustän-

dig. Herr Dübbers wird den Vorsitz im 
Kirchenkreisrat ausüben, weiterhin ist 
er für die Bildungsarbeit und das KiTa-
Werk mitverantwortlich.

In seiner Freizeit singt und segelt er 
gerne, er spielt Klavier und fährt mit 
dem Fahrrad durch die holsteinische 
Landschaft.

Propst Dr. Dübbers setzt sich für 
eine tolerante Kirche ein, die den Glau-
ben in Verkündigung, Gemeinschaft 
und Diakonie auf vielfältige Weise mit 
Freude lebt, die weit im Denken und 
zugleich besonnen ist und die auch 
dem Humor Raum gibt.

Herzlich Willkommen, Herr Dr. Dübbers! 
Mögen Sie viel Freude an Ihren neuen Aufga-
ben und Tätigkeiten haben, und möge Gottes 
Segen Sie stets begleiten.

                                           Hilke Gradert 

K onfirmation? Da gibt’s so eini-
ges, sagen Konfis und Konfir-

mierte:

Im Juni 2025 beginnt der nächste 
Konfi-Kurs. Zentral ist die 7-tägige 
Freizeit. 
Infoabend:  09. Oktober 19:00 Uhr 
in der Marienkirche.

Information & Anmeldung:
www.kirche-segeberg.de
oder bei Heinz Laukamp:
heinz.laukamp@kirche-segeberg.de 
0163-626 18 190

Wenn ich an meine Konfi-

Zeit denke, fällt mir sofort 

die Freizeit ein. Aber auch 

die Konfi-Tage haben immer 

viel Spaß gemacht. (Marla)

An der Konfi-Freizeit hat mir besonders ge-fallen, dass wir viele Spiele gespielt und viel in Gruppen gear-beitet haben. (Mattis)

Ich finde super, dass man den 

Konfi-Kurs beginnen kann, 

ohne getauft zu sein, und sich 

weder taufen noch konfirmie-

ren lassen muss. (Mats)

Mir hat an der Konfi-Zeit beson-
ders gefallen, neue Kontakte zu 
finden und Freundschaften zu 
schließen. (Lara)

Neuer Propst
Nun ist er da

Konfirmation. Wozu?
Neuer Konfi-Kurs

Heilpädagogische
Frühförderung
Luftsprünge Kontakt:

Nicole Ruhrig
Falkenburger Str. 92

23795 Bad Segeberg
Telefon: 0157-547 10 260

Mail: luftspruenge@kirche-segeberg.de
www.luftspruenge-segeberg.de

Ich habe mich konfirmieren 

lassen, weil mir die Nähe zu 

Gott Halt gibt. (Lelia)



 Segeberger Bachchor
Mo 19:30 Uhr bis 21 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche
Andreas Maurer-Büntjen

„HolyGo!" Pop-Gospelchor 
Segeberg
Do 19:45 bis 21:45 Uhr
Bildungswerk, Fabio Paiano

Spatzenchor 
(ab 4,5 Jahren) Do 15 bis 15:45 Uhr

Kinderchor 
(Grundschulalter) Do 15:45 bis 16:30 Uhr 

JugendChor „Cantemus“
(ab 5. Klasse) Do 16:30 bis 17:20 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche, Renate Stahnke

Jugendband
Di 16 bis 17:30 Uhr
Versöhnerkirche, Fabio Paiano

Segeberger Flötenensemble
Di 18:30 bis 20 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche
Fabio Paiano

Sinfonieorchester
Do 19 bis 21 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche
Andreas Maurer-Büntjen

Posaunenchor
Fr 14:30 bis 18:30 Uhr,
Anfängerausbildung,  Bildungswerk
Ulrike Henning

 Kirchenmusik

Bücher – Zeitschriften
Neue Medien

Musikalien – Hörbücher

Kurhausstraße 4
23795 Bad Segeberg

Telefon 04551 94 33 10
Telefax 04661 94 33 12

www.dasdruckwerk.de

DAS DRUCKWERK

Ich finde super, dass man den 

Konfi-Kurs beginnen kann, 

ohne getauft zu sein, und sich 

weder taufen noch konfirmie-

ren lassen muss. (Mats)

Mir hat an der Konfi-Zeit beson-
ders gefallen, neue Kontakte zu 
finden und Freundschaften zu 

A m 8. Juli ergriff unser Kantor, 
Andreas Maurer-Büntjen das 

Steuer des Kirchenbusses und star-
tete mit Dr. Kirsten Geißler, Fabio 
Paiano und Wolf-Rüdiger Knoop die 
Reise zur Geburtsstätte der neuen 
Orgel. Unsere Architektin, Christine 
Johannsen, stieß später noch zu uns. 
In Oberhamersbach wurden wir von 
Herrn Winterhalter in seiner Werkstatt 
norddeutsch  begrüßt:

 Anschließend führte er uns durch 
die Werkstatt. Dort konnten wir eine 
Vielzahl an Orgelteilen sehen, die 
schon entstanden sind. Insgesamt 
wird die Orgel aus mehr als 2 Millio-
nen Einzelteilen bestehen. An ver-
schiedenen, bereits fertigen Werkstü-
cken, die von äußerst befähigten 
Tischlern, denen der Stolz über ihre 
in Handarbeit hergestellten Bauteile 

anzusehen war, wurden uns die Be-
sonderheiten der Fertigung erläutert. 
Es sind Meisterwerke der Tischler-
kunst, bei deren Berührung der samt-
weichen Oberfläche ein Gänsehautge-
fühl entsteht. Unzählige Pläne liegen 
diesen Objekten zugrunde. In der 
Werkstatt entsteht bereits die Orgel, 
um dann wieder abgebaut und bei uns 
endgültig aufgebaut zu werden. So 
sind hier der Spieltisch  sowie das 
Holzskelett, in dem später die Orgel-
pfeifen und all die anderen erforderli-
chen Teile, die zu einem musikalischen 
Gesamtkunstwerk zusammengefügt 
werden, bereits zu erkennen. Mit der 
Anlieferung wird im Oktober begon-
nen. Damit sind natürlich wieder Ein-
schränkungen in der Kirchennutzung 
verbunden. Der Haupteingang muss 
erneut geschlossen werden und auch 
einige der hinteren Bankreihen werden 
nicht mehr genutzt werden können.

Der Besuch erbrachte beeindru-
ckende Erkenntnisse über die Arbeit 
an unserer Orgel. Wir erwarten mit 
Spannung den Beginn des Einbaus in 
unserer Marienkirche und das dann 
folgende Klangerlebnis.

Text und Bild: Wolf-Rüdiger Knoop

Unsere Orgel im Bau
Zu Besuch in der Werkstatt



Spiele-Café 
Am 2. Donnerstag eines Monats,
von 14.30 Uhr - 16.30 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche:
Kaffee und Kuchen, Brett- und Karten-
spiele
Keine Anmeldung notwendig.

Begegnungs-Treffen
Begegnung am Kirchplatz
mittwochs von 9.30 Uhr - 10.30 Uhr

Begegnung am Glindenberg
an einigen Dienstag-Nachmittagen von 
14.30 Uhr - 16.00 Uhr
Gespräche und Geschichten über Gott 
und die Welt, gemeinsames Singen, mit 
Kaffee, Tee und Keksen

Kreativ-Gruppe
An jedem 1. und 3. Dienstag im Monat
von 9.30 Uhr - 11.30 Uhr
Gemeindehaus Marienkirche
Gemeinsames Handarbeiten bei Kaffee 
und Keksen und netten Gesprächen.
Kreativ-Team
Keine Anmeldung notwendig.

Ist das etwas für Sie?
Einige Teams suchen Verstärkung.
Und wir sind neugierig auf Ihre Ideen 
und Wünsche für Veranstaltungen oder 
Projekte, die es bislang nicht gibt. Er-
zählen Sie uns davon. Wir überlegen 
gemeinsam, wie es realisiert werden 
könnte.

Weitere Informationen bei:
Diakonin Dorothea Kruse
04551 89 81 87
Dorothea.Kruse@kirche-segeberg.de

Veranstaltungen

M oin Moin! Mein Name ist 
Robin Kiesé und ab dem 1. 

September bin ich als FSJler in der 
Kirchenmusik tätig. Ich bin 17 Jahre 
alt und komme aus Hamburg-Nien-
dorf. Seit meiner Kindheit fühle ich 
mich zur Musik hingezogen. Ange-
fangen habe ich mit Schlagzeug, wel-
ches ich später durch das Klavier er-
gänzte. Die Liebe zur Kirchenmusik 
entdeckte ich erst vor knapp zwei 
Jahren, als ich der Kantorei und dem 
Jugendchor beitrat. Mittlerweile singe 
ich auch im Kammerchor und nehme 

Orgelunterricht bei Kreiskantor Finne-
gan Schulz.

Wenn ich mich nicht gerade an eige-
nen Kompositionen versuche, findet 
man mich wahrscheinlich beim Filmen 
oder Fotografieren. Zudem probiere 
ich immer wieder neue Instrumente 
aus oder erlerne andere kreative Fä-
higkeiten wie simple Gemälde malen 
oder Handwerksarbeiten.

Ich bin gespannt auf die Herausfor-
derungen, die in der Gemeinde auf 
mich warten. Es ist mir ein Anliegen, 
durch die Musik Menschen jeden Al-

Neuer FSJler
Robin Kiesé stellt sich vor



TeamendenCard und JuLeiCa 
Donnerstags, 18:00-20:00 Uhr, 
Gemeindez. Glindenberg, An der Trave 60a
Infos und Anmeldung zum JuLeiCa-Kurs in 
Mözen vom 26.10.-02.11.24: 
heinz.laukamp@kirche-segeberg.de

Eine Welt Café im JaM
Herzlich Willkommen:
Samstags von 10-12 Uhr 
Wir freuen uns über die vielen Gäste
aus Nah und Fern, 
über viele wunderbare Begegnungen,
über alle, die mal vorbeischauen,
über alle, die immer dabei sind,
und über die, die mithelfen.

Aber: Wir suchen auch Verstärkung!
Das TEAM vom E-W-C

Zum Mitmachen und für Fragen:
heinz.laukamp@kirche-segeberg.de
JaM - Kirchplatz 7
Mobil: 0 163 626 18 10

Weltladen
Mittwoch und Samstag zur Marktzeit
9.30-12.30 Uhr
Kirchplatz 7
Weltladenteam

Veranstaltungen

Im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Segeberg werden regelmäßig  kirchli-
che Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, 
kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattun-
gen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. Ge-
meindeglieder, die mit der Veröffentlichung ih-
rer Daten nicht einverstanden sind, können dem 
Kirchenbüro ihren Widerspruch schriftlich mit-
teilen (Ev.-luth. Kirchengemeinde Segeberg,
Kirchplatz 2a, 23795 Bad Segeberg
info@kirche-segeberg.de)

Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redak-
tionsschluss vorliegen, da sonst die Berück-
sichtigung des Widerspruchs nicht garantiert 
werden kann.

ters zu verbinden und gemeinsam mit 
ihnen Gottes Wort zu verbreiten.

 Robin Kiesé

Sinfonie-Konzert
Sa 12. Oktober 19 Uhr

Felix Mendelssohn Bartholdy:
Reformationssinfonie und 

Lobgesangsinfonie (5. & 2. Sinfonie)

Der Segeberger Bachchor und das 
Segeberger Sinfonieorchester führen 
unter der Leitung von KMD Andreas J. 
Maurer-Büntjen die beiden beliebten 
Sinfonien von Mendelssohn Bartholdy 
auf. 

Als Solisten sind zu hören: Natascha 
Dwulecki, Mechthild Weber (Sopran), 
Ingbert Goebel (Tenor).

Karten für das Konzert gibt es zum 
Preis zwischen 8 und 22 Euro auf 
www.kirchenmusik-segeberg.de  
und im Sound-Eck in Bad Segeberg 
(Oldesloer Str. 15).

Marienkirche



Gemeindebrief
Austräger*innen gesucht

„Dingdingding“ macht mein Handy, und 
als ich drauf gucke, sehe ich die Mel-
dung: „Schrittvorgabe für heute erreicht: 
Sie sind 10.000 Schritte gegangen!“
Ich freu mich über diese Meldung, auch 
wenn ich diese Vorgabe selten erreiche 
und wissenschaftliche Studien mittlerwei-
le davon ausgehen, dass 4000 Schritte 
reichen, um fit zu bleiben.
Wer von Euch Lust hat, Schritte zu sam-
meln und zugleich ehrenamtlich für unse-
re Gemeinde unterwegs zu sein, kann ger-
ne helfen, unsere Gemeindebriefe an den 
Mann, die Frau und das Kind zu bringen. 
Wir suchen ehrenamtliche Austräger und 
Austrägerinnen! Im Kirchenbüro freut sich 
Frau Flaum über jeden Interessenten!
Die Gemeindebriefe zu verteilen ist eine 
der wichtigsten Aufgaben in unserer Ge-
meinde, denn nur so erfahren alle, was in 
unserer Gemeinde Neues geschieht, wel-
che Abschiede anstehen, was Spaß ge-
macht hat oder wozu wir einladen. Des-
halb an dieser Stelle ein riesiges 
DANKESCHÖN an alle, die sich seit Jah-
ren oder auch erst seit kurzem viermal im 
Jahr auf den Weg machen, die 10.000 
Schrittmarke zu knacken! Ohne Sie und 
Euch wäre vieles nicht bekannt!

Donata Cremonese

Tannenbaum gesucht
Alle Jahre wieder

Auch in diesem Jahr möchten wir die Ma-
rienkirche im „weihnachtlichen Glanz“ er-
strahlen lassen. Hierfür benötigen wir 
noch einen Tannenbaum. Haben Sie mög-
licherweise ein schönes Exemplar, das 
mindestens 4 m hoch gewachsen und für 
Sie damit zu groß geworden ist, in Ihrem 
Garten? Wenn ja, dann melden Sie sich 
bitte gerne unter der Telefonnummer 
04551 – 955 255 bei uns im Kirchenbüro. 
Um die Abholung wird sich gekümmert. 

Goldene Konfirmation 
2025

Für die Feier der Goldenen Konfirmation 
im Jahr 2025 sucht die Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Segeberg nach Konfirmanden 
und Konfirmandinnen der Jahrgänge 1974 
und 1975. Wir bitten um Kontaktaufnahme 
über info@kirche-segeberg.de
Tel.: 04551 – 955 255

www.kirche-segeberg.de

E infach spitze, dass du da bist!“ 
singen ein Haufen Kinder und 

ein paar Erwachsene nicht ganz kon-
zerttauglich, aber dafür mit großem 
Spaß einmal im Monat, wenn sich die 
Kinderkirche trifft. Wenn die Klangscha-
le zur Andacht ertönt, wird es für einen 
Augenblick ganz still. Dann beten wir 
gemeinsam und hören eine biblische 
Geschichte. 

Und dann geht es los: Wir lernen mit 
Ann-Christin die Grundlagen für Erste-
Hilfe und als die Eltern ihre Kinder ab-
holen, sind überall Knie- und Kopfwun-
den fachmännisch verarztet. Wir feiern 
eine Faschingsparty mit Kais Zauberei-
überraschung und zu vielen Luftballons 
und Bonbons. Oder wir treffen uns in 
der Tischlerei Bartholl, wo uns Fenja, 
Mika und Simon zeigen, wie man aus 
Holz Bonbonspender bauen kann – die 
Begeisterung ist verständlicherweise 
groß und die erste Portion Bonbons 
schafft es nicht bis nach Hause! 

Den Wald erkunden wir mit Michael, 
er weiß nämlich wo der Dachs wohnt 
und die Wildschweine baden. Mit ihm 
trauen wir uns sogar in den geheimnis-
vollen Unterwald, wo wir viele Höhlen 
finden. Und bei einem Picknick auf um-
gestürzten Baumstämmen sitzend, ra-
ten wir Geweihe und Gewölle! An 
Pfingsten entdecken wir mit Petra und 
Gitte, dass fremde Sprachen manch-
mal gar nicht so fremd sind: das Däni-
sche und Plattdeutsche ist uns oft ganz 
nah. So können wir nun auf dänischen 
Spielplätzen andere Kinder zum Rut-
schen einladen. Und bei selbstgeba-
ckenen Zimtschnecken kichern wir über 
Plüschmors und humlebi.

Ganz köstlich wird es, als Tim uns die 
Türen zu seiner Backstube öffnet: Bei 
Bäckerei Gräper lernen wir, wie viel 
Mehl hier in einer Woche verbackt wird, 
wie heiß die Öfen sind und dass ein Bä-
cker mitten in der Nacht schon aufste-

hen muss. Und dann dürfen wir selber 
backen: Plätzchen mit allerlei Streuseln 
und Marzipanigel. 

Bei schönstem Sommerwetter treffen 
wir uns auf der kleinen Marienkirche und 
fahren beim Kindervogelschießen durch 
die Stadt. Zwischen dem Bonbonwerfen 
wird das ein oder andere auch mal selber 
genascht, und wenn mit Wasser gespritzt 
wird, werden wir durch „Kommando 
Schildkröte“ und unsere bunten Regen-
schirme gar nicht nass. 

Wer beim Lesen Lust bekommen hat, 
mal bei uns mitzumachen, trägt sich am 
besten gleich die Termine ein: 

Am 12. Oktober wird es musikalisch, 
am 16. November bringen wir Licht in den 
Herbst und am 6. Dezember (Achtung: 
Ein Freitag!) bereiten wir unsere Zähne 
auf die Advents- und Weihnachtszeit vor.

Ein großer Dank geht an alle, die mit-
machen und uns ihre Türen öffnen!

Donata Cremonese

Einfach spitze … 
Kinderkirche


